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TarisrüHe
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Zeitung

den 17 Oktober.

0 6.
Mit Grssherzsglich Badischem gnädigstem Privileg !».

Innhalt. Leipzig . Wi^n ; Oestreich ist und bleibt neutral. Würzburg. Bamberg ; Proklamation Kaiser
Napoleon an seine Armee . Kronach ; Ankunft Kaiser Napoleons. Nürnberg . Stuttgardt ; Ausbruch des
Lönigl. Würtembergischen Corps d' Armee . Mannheim. Carlsruhc ; Sieg der Franzosen über die Preusscn .
Posen . Mainz . Londen ; Baldiger Friede mit Preusscn .

Deutschland .
Leipzig , vom 2 Ott.

Gestern hat Gen. Kalkreuth sein Hauptquartier von
ft

'
er weiter verlegt . Unter den prcuss. Truppen herrschen

große Bewegungen. — Der franz . kais. Gesandte , Hr.
Lurant , verließ am 24 Sept . Dresden, ohne Abschied zu
nehmen . — Das Hauptquartier des Prinzen von Ho¬
henlohe ist bereits über Freyberg nach der sächsisch-
fränkischen Grunze vorgerückt . Heute ober morgen soll¬
ten sich die Sachsen mit ihm vereinigen.

Wien , vom 5 Oct .
Als Folge der bewaffneten Neutralität Oestreichs ,

!ie von Frankreich anerkannt worden , kommt eine Neu¬
tralitätslinie nach Böhmen zu stehen , die aus 6z Ba¬
taillons Infanterie und 76 Eskavrons Kavallerie be-
fichct ; die Konzentrirung der Truppen soll auch gegen
kie Ungarische Grunze Statt haben.

Wien , vom 6 Oct .
Es ist nun entschieden, daß drei Armeen organisirk

werden , in Beziehung auf das von Oestreich angenom «
mene Neutralitätssystem , und zwar die erste in Karn
then , die zweite in Oberoestreich , !und die dritte in
Böhmen , Oer Sage nach wird der Erzherzog Karl

Kommando der leztern übernehmen ,

Würzburg , vom 8 Oct .
Unser Grosherzog wurde von dem Kaiser Navoleon

während dessen Anwesenheit alhier anss freundschaftlich
ste behandelt . Als der Monarch gestern früh von hier
abrcißte , hinterließ er der grosherzogl . Dienerschaft
ein Geschenk von 10,002 Livres . Am 5 . war ein
unvorsichtiger Bauer im Volksgcdrang von dem Kaiser
übcrritkcn worden , ohne doch bedeutenden Schaden zu
nehmen. Napoleon sprang sogleich vom Pserd , half
ihm ans , und befahl ihm , in das Schloß zu kommen
Dort beschenkte er den Bauer mit 25 Napoleonsd' or .

Zwischen hier und Schwcinfurt haben die Franzosen
einige Schiffbrücken geschlagen , durch welche die
Mainschiffahrt für den gewärtigen Augenblick unterbro¬
chen ist. Von unfern Würzburger Truppen sind 500
Man» in marschfertigen Stand gesetzt ; auch wird- stark
ausgehoben . Vom linken Nheinufee sind schon einige
hundert Fuhren mit Zwieback und andern Lebensmit¬
teln für die franz . Armee hier durch paffirt

Vamb . rg , vom 8 Oct .
Se . Maj. der Kaiser und König Napoleon haben

folgenden Ausruf an Ihre Armeen erlassen :
, , Soldaten ! Die Anordnung zu eurer Rückkehr

nach Frankreich war Hon getroffen; schon hattet ihr



euch den Granzen genähert . Trinmphfcste Erwarteten ches dieselbe vor 14 . Jahren getroffen hat ; sic W 41euch , und zu eurcmEmpfang hatte man in der .Haupt - wissen , daß es leicht ist , Land und Macht durch Freund- iöcstadt die Zubereitungen veranstaltet . Aber wahrend schaft des grossen Volks zu vergrößern ; seine Feind - Awir uns mit so viel Zuversicht zurückzogen, schmiedete schaft aber , (welche man nur durch Hinwersung aller -0man unter der Maske von Freundschaft und Vündniß, Weisheit und Vernunft heraussordcrn kann, ) schreckst- ttneue Ranke ; das Kricgsgrschrey ertönte zu Berlin; cher sey , als die Stürme des Oceans . dseit 2 Monaten wurden wir jeden Tag mehr herausge - Gegeben an -Uuserm Hauptquartier .zu Bamberg, , s,fordert. Die nämliche Faction, ' der ncmliche ,Geist d . 6. Ott . 1806 . Unterzeichnet : Napoleon.des Verderbens , welcher , unter Begünstigung unsrer Zur Ausfertigung.: Der Gen. Major .Fürst .voninnern Zwistigkeiten , vor 14 Jahren die Preussen in Neufchatel and Valangm .die Ebenen von Champagne geführt Hai, beherrscht Unterz. : Marschall Brrthicc.ihre Nathschlüsse . Ist es nicht mehr Paris , welches Rronach , vom 8 Oc(. ^sie verbrennen , und bis aus den Grund .Umstürzen Das rote Husarenrcgiment .hat gestern Nachts Go-wollen ^ so sind es heute die Hauptstädte unsrer Ver - bürg besetzt . Die Preussen chatten basclhst 2000 M.bündetrn , in .welchen sie ihre Fahne auszupflanzen beichte Truppen angesagt , welche aus Gräsenthal ttn xwahnen ; so ist cs Sachsen ., welches sie durch .einen Anzug waren . Der Fürst .von Hohenlohe befindet zschändlichen Vertrag seiner Unabhängigkeit zu .entsagen sich mit einem Theil der schlesischen Truppen beySaal - <
zwingen , und zu einer ihrer Provinzen herabwürdigen seid . Bayreuth ist von sranz. Truppen bcsezt . Der
wollen ; so sind es endlich eure Lorbeeren , weiche sie Prinz von Ponte - Corvo, M . Bernadette , Hatte ge-
euch von euren Stirnen .reisten Mollen . Sollen wir stern sein Hauptquartier zu .Nordhalben ; er bomutt
unsre Truppen aus Deutschland zurückstehen ? Die heute oder morgen nach Lobegstei » . Den nemlichen ^Unsinnigen ! ! ! So mögen sie denn .wissen , daß es Weg nimmt das ganze Armeekorps des M . Davoust ; ,viel leichter sey , die Haupsstadt zu zerstören , als die der Hr. Marschall hat heute sein Hauptquartier von
Ehre der Kinder des großen Volks und seiner Per - Achtenftis nach Krouach verlegt . Mehrere aufeinan-
bündcten zu beflecken . Ihre Plane wurden ehedem der folgende Kvuricrc kündigten heute früh die nähr
vereitelt ; sie fanden in den Ebenen von -Champagne -Ankunft des Kaisers und Königs an ; Se . Mas . sind ,Niederlage , Tod und Schande. Aber die Lehren der wirklich gegen 8 Uhr des Morgens , Mit einem Gefolg ^Eriahrung verstummen , und cs gibt Menschen , bcy von 6 Wagen , unter starker Bedeckung , bey den her-
welchcn das Gefühl des Hasses und der -Eifersucht nie anziehenden Kolonnen , bcy Zedlitz , aiigekommrn .
erlischt. Soldaten ! Keiner ist unttr euch , welcher Der Minister Lalleyrand, Prinz von Benevent ,
auf einem andern Weg als dem der Ehre nach Frank - und der Minister Staatssekretär Wäret , befinden sich
reich zurückkehren möchte ; nur unter Triumphbögen auch hier . Die hiesigen öffentlichen Gewalten haben
müssen wir dort einziehen . Wie .? Haben wir nur dem Kaiser ihre Aufwartung gemacht , und sind von
deßwegcn den Jahreszeiten , den Meeren und dcn .Wü - ihm aufs huldreichste ausgenommen worden . Heute sind
sten getrotzt ; das mehrmals gegen Uns verbundene Eu- mehr als av oder 12 Regimenter hier durchgczogen.
ropa besiegt ; unseren Ruhm von Westen nach Osten Nürnberg, vom 10 Oft .
getragen : um heute unsere Verbündete zu verlassen , Daß sich seit dem 8 in Dakeuth französische Trup-
in unser Vaterland wie Flüchtlinge zurückkehrcn, und pen befinden , ist sicher ; bei den Angaben von vorherge -
sagcn zu hören , daß Entsetzen die sranz. Adler bcy ganacnen Gefechten aber scheinen zum Theil Vergrö-
dem Anblick der prcuss. Armee ergriffen habe ; aber serungcn zum Grunde »elestue zu haben . Die Preussen
schon sind sie gegen unsre Vorposten herangekommen . . . sind bis Hos zurückgewichcn , wo aber auch blos Ka-
Nun dann aufgebrochen , weil die Mäßigung eine sol- vallerie und leichte Truppen sichen sollen . Das Armee-
che- unbegreifliche Aufgeblasenheit nicht besänftigen kann- Korps des Prinzen Hohenlohe , und die dazu gestosse»
te ; die preuss. Armee fühle das nämliche Loos , wel- nen Sachsen haben dem Vernehmen nach eine SM «»-
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irischen Neustadt und Plauen 'bezogen. -Von der an-
M> Seite soll der franz. rechte Flügel -schon -bis
Wnchberg , und der linke bis über Kvbmg hinaus
»ocgerückt scyn. — Hier in Nürnberg -werden Anstal-
Ir >i zu Errichtung eines Militärspttals getroffen / -und
ttr sranz . -General Hr . -.v . Wolsdkotviz., befindet sich
süt gestern Hier , um eine -2ke .Mlnische .Legion zu orga-
Meij . —

Nürnberg / vom n - Okt .
Auffer sehr unbedeutenden Plänkeleien / welche -am

7ten und 8ten dieses zwischen den Vorposten bei Cnlm-
tach und oberhalb Baireuth vorgefallen sind / ist nirgends
ein Schuß geschehen . Die jenseitigen Vorposten zogen
sich aber überall nach Hvs und ins Vogtländischc zu¬
rück. Es scheint -noch kein rechter Ernst zu seyn , und
die Friedenshoffnungen sind nicht alle -verschwunden ,
Navoleons Hauptquartier ist in Stcinwiesen -östlich am
Thüringer Wald / der hier ganz gemächlich umgangen
ireidcn kann , um sich ins Herz von Sachsen zu wer»
fm. Auf dieser Seite steht eine franz. Macht von
mehr als lvo,ooa Mann gesammelt , die sich aber in
Nnigen Tagen sortwälzen muß , wenn nicht jene Ge¬
genden -unter dcr .Last erdrückt -werden sollen .

Stuttgart , vom iz Oct .
Heute Haben Seine Königliche Majestät die erste

Äbtheilnng , der unter dem Kommando des General-
stieutenants v. Seckendorff , zur Vereinigung mit .der
Kaiser!. Franz. Armee bestimmten/Armeekorps zwilchen
Bietigheim -und Löchgau die Revue paffiren kaffen.
Dieselbe bestand an Kavallerie : aus dem 2ten vakanten
Chevaurlegers-Regiment , -dem leichten Jägerregiment
j» Pferde ; an Infanterie : aus dem Regiment Kron -
prinz , v . Seckendorf / v . Lüiettbcrg , i . und 2 . Fuß-
IagerBataillon/ i . u . 2 . leichten Jnsant . Bataillon .
1 Batterie von 8 Piecen reitender Artillerie , und
i Batterie von 10 Piecen fußgehendcr Artillerie«
Im Ganzen 7 Eskadrons / und 7 Bataillons . Diese
Truppen marschircn morgen den 24 nach Mer¬
gentheim , allwo das ganze Corps d'Armee von 10,000
Mann sich vereiniget . Die -te Äbtheilnng , welche
aus dem Lcibregiment Chevauxlcgers , Regiment Prinz
Paul , und Regiment Herzog Wilhelm besteht , mar -
schirt am 25 diß von hier ab.

Mannheim, vom 15 Oct .
Gestern war ein Geldtransport unter einer starken

Bedeckung , von der andern Seite des Rheins kommend,
Hier über den Neckar gegangen ; heute ist derselbe wie¬
der hier durchpasfirt , und hat die Straße nach Heidel¬
berg cingeschlagen.

Seit gestern haben sich hier mancherlei Gerüchte von
-einem Siege der französischen Armee verbreitet. WaS
mit -einiger Zuverlässigkeit angegeben werden kann , ist ,

.daß am io d. ein preuß . sächsisches Korps unter Gen.
Tauentzien , nach einem hartnäckigen Gefechte , mit Ver¬
lust zurückgedrängt worden ist , und daß bei Abgang
dieser Nachrichten das französ. Hauptquartier zu Au¬
ma ., über Plauen hinaus sich befand.

L arlsruhe , vom 17 Oct.
Heute früh erhielten wir von Straßburg folgendes

osficielle Bulletin :
Den loten ist die preußische Armee angegriffen sind

umgangen worden . Der Prinz Louis Ferdinand von
Preußen (Sohn des Prinzen Ferdinand , des etnzignoch
lebenden Bruders Friedrichs des Großen) ist getödtet
worden . Zvey und dreyßig Kanonen , eine große Zahl
Gefangener , unter welchen sich viele Offiziere befinden,
sind das Vorspiel des Feldzugs , der sich eröffnet . Un¬
ser Kaiser verfolgt seinen Sieg r immer unermüdet ist

-rr Tag und Nacht zu Pferd.
Dieser Bericht ist von Hm. General Lorge , Kom¬

mandanten der 2östen Militär - Division in Mainz
unterschrieben.

Eine Privat - -Nachricht sagt , das Treffen sey bep
Erfnrt vorgefallen. Marschall Davoust habe 25000
Gefangene gemacht.

p r e u s s e n.
Post» , vom I Oct .

Die hiesige Zeitung enthält Folgendes ans Südpreus-
sen vom 28 Sept . Die Nachricht -, daß ein russ kais.
Armeekorps durch NeuOst und Südprenssen nach Schle¬
sien auf dem Marsch sey , und dem Generalmajor von
Ehlehowski zu Warschau die Abschließung einerConven «
tion wegen der Verpflegung dieser rnfs. Truppen wah¬
rend ihres Marsches durch die kän. preuss. Staaten
aufgetragen sey , gewinnt immer mehr an Glaubwür¬
digkeit. Es heißt , daß diese Convention bereits abge¬
schlossen und die kais. russ. Truppen sich in Geschwind»
Märsche« dem Orte ihrer Bestimmung nährten.
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Frankreich .

Mainz , vom 13 Ott.
Heute find Ihre Majestät die Königin » von Hol¬

land hier angekommen. Ihre kaiserliche Hoheit die
Großherzoginn von Berg und Ihre kaiserliche Hoheit
die Prinzessin » Stephanie , Gemahlinn Sr . Hoheit des
Erbgrosherzogs von Baden werden hier erwartet. AuchIhre königliche Hoheit , die Prinzessinn von Würtem,
derg soll nach ihrer Vermahlung mit Sr . kaiserlichen
Hoheit dem Prinzen Hieronymus , die in einigen Ta-
Zen Statt haben soll , hier eintreffen.

— Heute begab sich der Herr Prefekt des Depar¬
tements , Jeanbon St . Andre , in Begleitung des Ge¬
neralsekretärs der Prefektnr Hrn. Fiesse nach Kassel«nd Kostheim , um beide Orte , im Namen der sran«
höfischen Regierung in Zioilbesiz zu nehmen .

Diese Handlung gicng mit der den Umständen an-
Zemessenen Feierlichkeit vor sich .

England .
London, vom 1 Okt.

Die erfolgte Aushebung der Blokade der Elbe ,
Weser und Ems ist die erste Maasrcgcl des neuen
ausländischen Staatssrkretairs Howiek und wird als

Ler sichere Vorbote der völligen Ausgleichung mit
Preußen angesehn . In Rücksicht Hannovers soll der
Lmrus LE delluin , auch gegenseitiger Schaden¬
ersatz beliebt seyn. Der heute nach Berlin abgegangene
Lord Morpeth , Sohn des Grasen Carlislc, wird die
lezte Hand an Knüpfung des neuen Freundschaftslan-
ldes legen. Die Zeit wird lehren , ob auch brittischc
Truppen nach Deutschland geschickt werden . Ein Ge¬
rücht sagt , LordLauderdale sey^ausParis zurückgerusen.

Karlsruhe . (Lmvfehlung .) August Hostein bestell¬
ter Zahnarzt des Waysen und Finoelhaußes zu Stras¬
burg , Erfinder mehrerer neuer Mechanismen sowohl
Zahne einzusetzen , als auch in Hinsicht der Erhaltung
»on verdorbenen Zahnen hat die Ehre anmit ein ehrsa¬
mes Publicum zu benachrichtigen , daß er bis d .n 12
L )ct . 1826 in der Post allhier eintreffe» wird .

Lörrach . (SchuldenLiquidation . ) Zu der Schul «
renliquidation der Johannes Linderischcn Eheleute in
Lörrach sollen sich alle diejenigen , welche irgend eine
Mprache an dessen Masse t» machen haben , Sex

Vermeidung des Ausschusses von dieser Masse , ansden 20. Ott. 1806 . in der Grosherzoglichen Stadt-
schrcibcrcy dahier einfindei, und ihre Forderungen li- ^quidiren . Verordnet bey Oberamt Lörrach den 2g. »Sept . 1826 . ^

MüUhcim. (Wirkhsbaas- Dersteige -ung,) Dienstagsden 21. dieses wird nach dem Verlangen der Credito -
ren des verstorbenen Brücklenwirths Johannes Engleedas Wirthshaus zum Steinern Brücklc in Buggingcn ,
welches schon unterm 26 . Febr. d. I . zum Verkauf
ausgcsezt gewejen , jedoch wegen cingttretener besonde¬rer Umstande nicht verkauft wurde , nebst sämtlich da¬
zu gehörigen Gebäuden , auch dem ezten Theil eines
dem Stift St . Trutpcrt zinnsbaren Lehengulhs , voniL Jucherten Acker , und iz Viertel beym Hauß lie» --
genden GrasFeldes , an den Meistbietende » in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden. Die Liebhaber , S
wozu anch Fremde wen » sie sich ihres Vermögens und T
guten Aufführung wegen mit hinlänglichen Zeugnißen ^
legitimiren können , zugelaßen werden , haben sich da-
her an vvrbcmeltcm Tag früh um y Uhr in dem Brük-
lenwirthshauß einzufinden, wo die weitere Bedingun¬
gen werden bekannt gemacht werden. Zugleich sind
auch die Englersche Crcditoren eingcladen , der Stei-
gcrung selbst mit beizuwohnen. Verfügt beim Gros-
herzoglichen Oberamt Badenweiler zu Müliheim d . 6z. fvOct . r8» 6.
wechselkours von Frankfurt a. M.
^Frankfurt a .M. den 14. Oer. 1806. Briese. Geld.
Amsterdam in Eorrt . k. Sicht. rAy ; —

« 4 2 Mt. - 38 ^ —
Hamburg . . . . k. Sicht. 148 z — tr

4444 2 Mt. 148 - — vc
Augsburg . . . . k. Sicht . — roo 4 ! a>

444 44 k. Sicht. 53 — fü
desgl . . . . . 2 Mt. — , .- S«

» 4 4 4 2 Ml. iZY —

44444 k. Sicht. — 77 t
^ ^4^ 4 4 4 77 76 L n
I . yon . . . . . 4 4 4 78 T — al
I . eipzig . . . . . 4 4 4 —
8 Bremen . . . . k. Sicht. -- 107 4
ßBasel . . . . k. Sicht. —- —
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